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AKTE-AI-250815-931: Die Automatisierung von 50% aller Data Science Aufgaben bis
Ende 2025 wird nicht zur Massenarbeitslosigkeit führen – sie erschafft eine neue
technokratische Elite, die über das Schicksal ganzer Datenabteilungen entscheidet.

Die grosse Täuschung: Warum AutoML nicht das
ist, was alle denken
Die Zahlen sind eindeutig: Über 50% aller Data Science Aufgaben werden bis Ende
2025 automatisiert. Gartner geht sogar noch weiter und prognostiziert, dass 70%
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aller Datenaufgaben automatisiert und ‘augmentiert’ werden. Diese Statistiken
lösen in der Branche Panik aus – zu Unrecht.

Denn während alle über das Ende der Data Scientists diskutieren, vollzieht sich im
Hintergrund eine viel dramatischere Transformation: Die Entstehung einer neuen
Machtelite im Datenökosystem.

AutoML demokratisiert nicht Data Science – es konzentriert die Macht in
den Händen weniger Meta-Data Scientists, die über die Architektur und
Orchestrierung komplexer ML-Systeme herrschen.

Die neue Hierarchie: Vom Data Scientist zum
Meta-Data Architect
Die Automatisierung durch Tools wie Google Vertex AI, DataRobot und AutoGluon
verändert nicht nur Arbeitsprozesse – sie erschafft eine völlig neue
Berufsklassifikation:

Die verschwundenen Rollen

Junior Data Scientists, die hauptsächlich Feature Engineering betreiben
Data Analysts, die sich auf explorative Datenanalyse konzentrieren
ML Engineers der ersten Generation, die einzelne Modelle optimieren

Die entstehenden Machtzentren

Meta-Data Scientists: Orchestrieren komplexe AutoML-Pipelines über
mehrere Plattformen
ML System Architects: Designen die Gesamtarchitektur automatisierter ML-
Systeme
Algorithm Auditors: Überwachen und validieren Black-Box AutoML-
Entscheidungen
MLOps Platform Engineers: Kontrollieren die Infrastruktur, auf der alle
anderen arbeiten
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Der Schweizer Kontext: Zwischen Souveränität
und Abhängigkeit
Für Schweizer Unternehmen stellt sich die Situation besonders prekär dar. Die Wahl
zwischen internationalen AutoML-Plattformen mit Vendor Lock-in und Open Source
Alternativen ist keine technische – es ist eine strategische Entscheidung über
digitale Souveränität.

Schweizer Unternehmen, die sich für proprietäre AutoML-Plattformen
entscheiden, geben nicht nur Kontrolle über ihre Modelle ab – sie schaffen
eine dauerhafte Abhängigkeit von ausländischen Tech-Konzernen.

Die Diskussion über Vendor Lock-in bei proprietären AutoML-Plattformen ist keine
akademische Übung. Sie betrifft die Kernfrage, wer in Zukunft über die
Datenverarbeitung in Schweizer Unternehmen bestimmt:

Die hauseigenen Data Scientists, die zu Meta-Data Architects aufsteigen?
Die amerikanischen Tech-Konzerne, deren Plattformen verwendet werden?
Oder eine neue Klasse von externen Beratern, die zwischen beiden vermitteln?

Die dunkle Seite der Automatisierung: Black-Box-
Modelle und verschwundene Verantwortung
Mit der zunehmenden Automatisierung entstehen nicht nur neue Machtverhältnisse
– es verschwinden auch etablierte Kontrollmechanismen. Die Sorgen über Black-
Box-Modelle und reduzierte Interpretierbarkeit sind berechtigt.

Das Interpretierbarkeits-Paradoxon

AutoML-Systeme produzieren oft bessere Ergebnisse als manuell erstellte Modelle –
aber niemand versteht mehr, warum. Dies führt zu einem gefährlichen Paradoxon:

Die Modelle werden immer präziser und komplexer1.
Die Nachvollziehbarkeit der Entscheidungen nimmt ab2.
Die Verantwortung wird auf die AutoML-Plattform verschoben3.
Regulatorische und ethische Fragen bleiben unbeantwortet4.

https://www.edge-ai-vision.com/2025/03/automl-decoded-the-ultimate-guide-and-tools-comparison/
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Die neue Elite: Wer sind die Meta-Data
Scientists?
Die entstehende Elite der Meta-Data Scientists unterscheidet sich fundamental von
traditionellen Data Scientists. Sie sind keine Modellbauer mehr – sie sind
Systemarchitekten, die über folgende Kompetenzen verfügen müssen:

Technische Meisterschaft

Tiefes Verständnis mehrerer AutoML-Plattformen und ihrer Limitationen
Fähigkeit zur Orchestrierung komplexer ML-Pipelines über Plattformgrenzen
hinweg
Expertise in MLOps und automatisierter Modellüberwachung
Kenntnisse in Cloud-Architekturen und verteilten Systemen

Strategische Kompetenz

Verständnis für Vendor Lock-in Mechanismen und Exit-Strategien
Fähigkeit zur Kosten-Nutzen-Analyse verschiedener AutoML-Ansätze
Expertise in der Balance zwischen Automatisierung und manueller Kontrolle
Kenntnisse in regulatorischen Anforderungen und Compliance

Der Shift von manuellen Prozessen zu
strategischen Aufgaben
Der prognostizierte Shift von manuellen Prozessen zu strategischen Aufgaben ist
keine sanfte Evolution – es ist eine brutale Selektion. Wer den Sprung nicht schafft,
wird obsolet.

Was automatisiert wird

Feature Engineering: AutoML-Tools generieren automatisch tausende1.
Features
Modellauswahl: Algorithmen testen systematisch alle verfügbaren Modelle2.
Hyperparameter-Tuning: Automatische Optimierung übertrifft manuelle3.
Ansätze
Model Deployment: One-Click-Deployment wird zum Standard4.

https://www.geeksforgeeks.org/blogs/data-science-trends/


Der AutoML-Job-Displacement Mythos: Warum 50%
Automatisierung Data Scientists nicht ersetzt, sondern eine

neue Elite-Klasse schafft

Vertraulich - www.geheimakte.ch | 5

Performance Monitoring: Automatische Drift-Detection und Re-Training5.

Was menschlich bleibt – und Macht verleiht

Problem Definition: Die Kunst, die richtigen Fragen zu stellen1.
Datenqualitätsstrategie: Entscheidungen über Datenquellen und -2.
verarbeitung
Ethische Überlegungen: Bewertung von Bias und Fairness3.
Geschäftsintegration: Übersetzung zwischen Technik und Business4.
Systemarchitektur: Design der Gesamtlösung über Tools hinweg5.

MLOps: Das neue Schlachtfeld der Macht
Die Entstehung neuer Rollen wie MLOps-fokussierte Data Scientists ist kein Zufall.
MLOps wird zum zentralen Machtfaktor im automatisierten ML-Ökosystem. Wer die
Deployment-Pipeline kontrolliert, kontrolliert die gesamte ML-Wertschöpfungskette.

MLOps ist nicht nur eine technische Disziplin – es ist die neue
Schaltzentrale der Macht im Data Science Ökosystem.

Die MLOps-Machthierarchie

Platform Owners: Kontrollieren die Infrastruktur und setzen die Regeln
Pipeline Architects: Designen die Automatisierungsworkflows
Model Governors: Entscheiden, welche Modelle in Produktion gehen
Performance Auditors: Überwachen und bewerten die Systemleistung

Die Schweizer Herausforderung: Digitale
Souveränität in Gefahr
Für die Schweiz stellt die AutoML-Revolution eine besondere Herausforderung dar.
Als Land, das auf Innovation und Datenschutz setzt, muss es einen eigenen Weg
finden.
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Die strategischen Optionen

Vollständige Adoption internationaler Plattformen1.
Vorteile: Schnelle Implementation, bewährte Technologie
Nachteile: Vendor Lock-in, Datensouveränität gefährdet

Open Source First Strategie2.
Vorteile: Volle Kontrolle, keine Abhängigkeiten
Nachteile: Höhere Komplexität, mehr interne Expertise nötig

Hybrid-Ansatz mit lokalen Partnern3.
Vorteile: Balance zwischen Kontrolle und Effizienz
Nachteile: Komplexere Governance, höhere Kosten

Die kommende Konsolidierung: Wer überlebt die
AutoML-Revolution?
Die 50% Automatisierung bis Ende 2025 ist erst der Anfang. Die wahre
Transformation beginnt danach, wenn die neue Elite ihre Macht konsolidiert.

Die Gewinner

Senior Data Scientists, die sich zu Meta-Data Architects entwickeln
MLOps-Spezialisten mit Systemarchitektur-Expertise
Business-orientierte Data Strategists
Algorithm Auditors und AI Ethics Officers

Die Verlierer

Junior Data Scientists ohne Spezialisierung
Reine Modellbauer ohne Systemverständnis
Data Analysts ohne strategische Kompetenzen
ML Engineers, die nur einzelne Tools beherrschen

Praktische Implikationen: Was Unternehmen jetzt
tun müssen
Die Zeit für graduellen Wandel ist vorbei. Unternehmen müssen sich jetzt
entscheiden, auf welcher Seite der neuen Machtverteilung sie stehen wollen.
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Sofortmassnahmen für Schweizer Unternehmen

Skill-Assessment der aktuellen Data Science Teams1.
Identifikation von Potenzial für Meta-Data Scientists
Gap-Analyse zu benötigten MLOps-Kompetenzen
Entwicklungspläne für strategische Rollen

AutoML-Strategie definieren2.
Evaluation von Vendor Lock-in Risiken
Definition von Exit-Strategien
Balance zwischen Effizienz und Kontrolle

Governance-Strukturen etablieren3.
Klare Verantwortlichkeiten für automatisierte Entscheidungen
Audit-Prozesse für Black-Box-Modelle
Ethik-Guidelines für AutoML-Einsatz

Die unbequeme Wahrheit über die Zukunft
Die AutoML-Revolution wird nicht zu einer demokratischeren Data Science
Landschaft führen. Im Gegenteil: Sie konzentriert Macht in den Händen weniger
Experten, die die Komplexität beherrschen.

Die Ironie der Automatisierung: Je mehr wir automatisieren, desto
wichtiger werden die wenigen Menschen, die die Automatisierung
kontrollieren.

Diese neue Elite wird nicht durch technische Fähigkeiten allein definiert. Ihre Macht
entsteht durch die Kombination aus:

Technischer Meisterschaft über multiple Plattformen
Strategischem Verständnis für Systemarchitekturen
Politischem Geschick in der Navigation von Vendor-Beziehungen
Ethischer Autorität in der Bewertung automatisierter Entscheidungen

Schlussfolgerung: Die neue Realität akzeptieren
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oder untergehen
Die 50% Automatisierung bis Ende 2025 ist keine Bedrohung für die gesamte Data
Science Profession – sie ist eine radikale Umverteilung von Macht und Einfluss. Wer
diese Realität nicht akzeptiert und sich nicht entsprechend positioniert, wird zur
austauschbaren Ressource in einem automatisierten System.

Für Schweizer Unternehmen bedeutet dies eine fundamentale strategische
Entscheidung: Wollen sie Teil der neuen Elite werden, die AutoML-Systeme
kontrolliert? Oder werden sie zu abhängigen Konsumenten ausländischer
Plattformen?

Die Antwort auf diese Frage wird darüber entscheiden, wer in der post-AutoML Ära
die Kontrolle über Daten und Entscheidungen behält.

Die AutoML-Revolution schafft keine arbeitslosen Data Scientists – sie
erschafft eine neue technokratische Elite, die über die digitale Zukunft
ganzer Unternehmen entscheidet.


